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Liebe Schulgemeinde, 

 

der Besuch der Qualitªtsanalyse (QA) hat uns darin 

bestªrkt die bereits eingeleitete Neuaufstellung des 

Schulprogrammes konsequent weiter zu verfolgen. 

Wªhrend der zwei pªdagogischen Tage im Februar 

wurde ein sehr guter Rahmen festgelegt, so dass wir in 

den kommenden Schuljahren diesen Rahmen mit Inhal-

ten f¿llen werden.  

Der Gesellschaft verªndert sich rasanter denn je. K¿nst-

liche Intelligenz, Digitalisierung und Soziale Medien 

verªndern auch den Lernort Schule in allen Bereichen 

f¿r alle Menschen in der Schule. Die Gesamtschule Erle 

versucht zeitgemªÇe Antworten auf diese Herausforde-

rung mit ihren vielfachen Mºglichkeiten zu finden.  

Ich vertraue darauf, das wir als Schulgemeinde weiter-

hin zusammenstehen und zusammenarbeiten im Sinne 

unserer Kinder.  

Einen schºnen Fr¿hling w¿nscht allen 

Andreas Lisson 

)Î ÄÉÅÓÅÒ !ÕÓÇÁÂÅ 
 

Schule Aktuell                         S.1/2/3/4/5 
Ý ¦bergabegesprªch mit der Qualitªtsanalyse 
Ý Erfolgreiche Anmelderunde f¿r nªchstes Schuljahr 
Ý Neues Podcast-Format: Schulleiter informiert  
Ý Erler Games 2025: Ein spannendes Vºlkerballturnier 
Ý Juniorwahl 2025: SPD siegt im Wahlkreis  122 
Ý Neue Gesichter an unserer Schule 
Ý Elternzugªnge in IServ 
Ý R¿ckblick auf die Pªdagogischen Tage  
Ý Erfolgreiche Premiere der Prªventionswoche  
Ý Nachsitzen bei wiederholtem Zuspªtkommen 
Ý Workshop der Polizei zur  
Ý Handlungssicherheit in Krisensituationen 
Ý Internationale Wochen gegen Rassismus :  
Ý Unsere Schule setzt ein Zeichen! 
Ý Kreativitªt trifft Artenvielfalt: 
Ý Malwettbewerb der Exoten-AG 
Ý Kªnguru-Wettbewerb 2025 
Ý Unsere Schule aktiv im QuLGet-Netzwerk 
Ý Mehr Kompetenzen f¿r unseren Fºrderverein 
Ý Gemeinsames Fastenbrechen unserer SV 
Ý Weihnachtsfilmabend der SV 
Ý Erfolgreiche Valentinstagsaktion der SV 
Ý Unser Schulsong ist fertig ï auch als Karaoke 
  
Abteilung 5-6                         S.6 
Ý Schulform¿bergreifendes Vºlkerball-Turnier Span-
nende Geschichten und mitreiÇende Stimmen  
Ý Elterninformationsabend f¿r die neuen 5er 
Ý Karnevalsfeier der 5er und 6er  
Ý Kugelbahnbauprojekt: Kunst trifft Technik 
Ý Ein mªrchenhafter TheaterbesuchïJhg. 5 im MiR 
 
Abteilung  7-8    S.7 
Ý Exkursion ins Fossilium Bochum  
 
Abteilung 9-10    S.7/8 
Ý Zwischenbilanz und Zukunftsplªne  
Ý Elterninformationsabend zur Oberstufe 
Ý Autorenwerkstatt zu Kurzgeschichten 
Ý Zum Verwechseln ªhnlich von Katharina Spettnagel  
Ý Lost in your eyes von Marie Ofiarski   
Ý Macht Schule sozial? von Priscilla Tibulsky  
 
Oberstufe      S.9/10/11 
Ý Erinnern f¿r die Zukunft: Projektkurs Geschichte  
Ý Teaterbesuch im MiR: ĂInnocenceñ beeindruckt  
Ý Rezension zu ĂInnocenceñ  
Ý Theaterbesuch der Q2: Woyzeck hautnah erleben 
Ý Abiturienten nutzen digitale Pr¿fungsvorbereitung 
Ý Chemiekurs auf Entdeckungsreise  
Ý SoWi-Kurse der Q1 im Bºrsenfieber  
Ý Konfliktplanspiel der Q2 
Ý Ausbildung hautnah erleben   
Ý Vºlkerballturnier unserer Oberstufe  
Ý Erstmals Delegation aus Costa Rica 
Ý Prominenter Besuch an unserer Schule 
   
Abteilung ĂIF¥Ësñ    S.11/12 
Ý Frischer Anstrich und moderne Raumnummerierung 
Ý Hohe Beteiligung bei den Pr¿fungen zum DSDI 
Ý Sicherheitsbelehrung  f¿r die IFº 5 
Ý IFº 5 bereitet sich auf die  Zukunft vor 
Ý Neue Boxsªcke f¿r  die Sporthalle 
 
Termine     S.12 
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Am Mittwoch, dem 08. Januar 2025 fand an unse-

rer Schule das abschlieÇende ¦bergabegesprªch 

mit dem Team der Qualitªtsanalyse (QA) statt. 

Wie bereits in den vorangegangenen Ausgaben 

unseres Newsletters berichtet, haben im Anschluss 

an eine intensive Vorbereitungsphase im Septem-

ber 2024 externe Pr¿ferinnen und Pr¿fer unsere 

Schule intensiv unter die Lupe genommen, Unter-

richtsbesuche durchgef¿hrt, Gesprªche mit Lehr-

krªften, Sch¿lerinnen und Sch¿lern sowie Eltern 

gef¿hrt und schulische Dokumente analysiert. 

Nachdem im September die ersten Ergebnisse 

vonseiten der Qualitªtsanalyse unserer Schulºf-

fentlichkeit prªsentiert wurden, lag das Ziel des 

¦bergabegesprªchs nun darin begr¿ndet, die zent-

ralen Ergebnisse der Analyse in Form eines aus-

formulierten Berichts mit einer sich daraus erge-

benden Zielvereinbarung vorzustellen. Darin wur-

de besonders unsere Schulkultur, welche sich 

durch eine positive und wertschªtzende Atmo-

sphªre, in der sich Sch¿lerinnen und Sch¿ler gut 

aufgehoben f¿hlen, hervorgehoben. Auch die Zu-

sammenarbeit zwischen Lehrkrªften, der Eltern-

schaft und der Sch¿lerschaft wird als respektvoll 

und konstruktiv beschrieben. AuÇerdem wurde 

das gesamte Engagement des Kollegiums als posi-

tiv beschrieben. So zeichnet sich dieses durch sei-

ne hohe Einsatzbereitschaft und die Bereitschaft, 

sich kontinuierlich weiterzubilden, aus. Besonders 

die Umsetzung moderner didaktisch-methodischer 

Unterrichtsformen und die Fºrderung individuel-

ler Stªrken unserer Sch¿lerinnen und Sch¿ler fan-

den Anerkennung. Ebenso wurden im Rahmen 

des Berichts einige Entwicklungsmºglichkeiten 

f¿r unsere Schulgemeinschaft aufgezeigt, auf wel-

che sich gemeinschaftlich verstªndigt wurde, da-

ran in den kommenden Jahren intensiv in Form 

eines Schulentwicklungsprozesses zu arbeiten. 

Diese betreffen vor allem die Kommunikations-

strukturen innerhalb der Schulgemeinschaft sowie 

die Weiterentwicklung bestehender schulorganisa-

É Gesamtschule Erle  - Lena Gaudian - Medien AG 

Kommunikation ist der Schl¿ssel f¿r eine gut 

funktionierende Schule ï das hat sich auch unser 

Schulleiter Andreas Lisson zu Herzen genommen. 

Ab sofort wird er deshalb wºchentlich einen Po-

dcast aufnehmen, in dem er ¿ber die wichtigsten 

schulspezifischen Themen der vergangenen sowie 

der kommenden Woche berichtet. Dieses neue 

Format ist eine direkte Reaktion auf die j¿ngste 

Qualitªtsanalyse (QA) und soll die standort¿ber-

greifenden Kommunikationsstrºme weiter verbes-

sern. Das Ziel dieses Formats besteht somit darin, 

alle Mitglieder unserer Schulgemeinschaft ï Lehr-

torischer und didaktisch-methodischer Konzepte. 

Die Schulleitung sowie die an dem ¦bergabege-

sprªch beteiligten Eltern- und Sch¿lervertreter nah-

men diese externen R¿ckmeldungen mit groÇem 

Interesse auf und betonten, dass die Ergebnisse der 

QA eine wertvolle Grundlage f¿r die Weiterent-

wicklung unserer Schule darstellen. So wurden be-

reits aus diesem Grund heraus pªdagogische Tage 

im Februar organisiert, welche sich mit genau die-

sen Ansatzpunkten zur Verbesserung unserer Kon-

zeptionen befassten, durchgef¿hrt. In den kommen-

den Monaten wird das Kollegium nun darauf auf-

bauend gemeinsam mit der Schulgemeinschaft 

MaÇnahmen erarbeiten, um die Stªrken weiter aus-

zubauen und an den identifizierten Herausforderun-

gen zu arbeiten. Ein herzliches Dankeschºn gilt zum 

Abschluss dieses Qualitªtsanalyseprozesses allen 

Beteiligten ï insbesondere den Sch¿lerinnen und 

Sch¿lern, den Eltern und den Lehrkrªften ï, die 

durch ihre Offenheit und ihr Engagement zu einer 

erfolgreichen ersten Qualitªtsanalyse an unserer 

Schule beigetragen haben. Wir freuen uns darauf, 

die Impulse aus der Analyse zu nutzen und unsere 

Schule weiterhin als einen Ort des Lernens und der 

Gemeinschaft zu stªrken! 

 ϭ .ŜȊ-wŜƎ aǸƴǎǘŜǊ  
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É WAZ 

Die Anmeldezahlen f¿r das kommende Schuljahr 

(2025/2026) stehen fest und unsere Schule freut sich 

erneut ¿ber groÇes Interesse vonseiten der Sch¿le-

rinnen und Sch¿ler unseres Stadtteils. Besonders 

erfreulich ist in diesem Zusammenhang die hohe 

Nachfrage f¿r den neuen Jahrgang 5: Mit 318 An-

meldungen haben wir neben der Evangelischen Ge-

samtschule in Bismarck, welche stets ein vorgezo-

genes Anmeldeverfahren durchf¿hrt, erneut die 

meisten Anmeldungen aller Gesamtschulen in Gel-

senkirchen f¿r den f¿nften Jahrgang, was neben der 

erfreulichen Botschaft, dass unsere Arbeit so positiv 

im Stadtbild wahrgenommen wird, auch die Kehr-

seite mit sich bringt, dass wir rund 180 Sch¿lerin-

nen und Sch¿lern leider eine Absage erteilen muss-

ten. Besonders erfreulich ist in diesem Zusammen-

hang jedoch zu erwªhnen, dass wir im f¿nften Jahr-

gang erneut die f¿r eine gut funktionierende Ge-

samtschule angestrebte Drittelung zwischen Haupt-, 

Real- und Gymnasialsch¿lern erreichen konnten, 

was vom f¿nften Jahrgang an f¿r unsere Sch¿lerin-

nen und Sch¿ler ein ausgewogenes und vielfªltiges 

Lernumfeld sichert. Auch unsere Oberstufe bleibt 

attraktiv f¿r Sch¿lerinnen und Sch¿ler, was sich in 

den etwa 80 neuen Anmeldungen interner und exter-

ner Sch¿lerinnen und Sch¿ler, die unsere Schulge-

meinschaft bereichern oder ihr bewusst erhalten 

bleiben wollen. Wir danken allen Eltern und Erzie-

hungsberechtigten f¿r ihr Vertrauen in unsere Schu-

le und freuen uns darauf, die neuen Sch¿lerinnen 

und Sch¿ler im kommenden Schuljahr willkommen 

zu heiÇen! 

%ÒÆÏÌÇÒÅÉÃÈÅ !ÎÍÅÌÄÅÒÕÎÄÅ ÆİÒ ÎßÃÈÓÔÅÓ 3ÃÈÕÌÊÁÈÒ 

krªfte, Sch¿lerinnen und Sch¿ler und Eltern ï noch 

transparenter ¿ber relevante Entwicklungen inner-

halb unserer Schule zu informieren. Der Podcast 

erscheint jeden Freitag und kann ¿ber einen in Iserv 

verºffentlichten Link angehºrt werden. Wir freuen 

uns auf spannende Einblicke in unseren Schulalltag 

und eine noch engere Vernetzung! 
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Die Juniorwahl zur Bundestagswahl 2025 hat ein-

drucksvoll gezeigt, wie politisch engagiert die Sch¿-

lerinnen und Sch¿ler unserer Schule sind. ¦ber 70% 

der wahlberechtigten Jugendlichen der Jahrgªnge 9 

bis 13 nahmen an der Wahl teil und gaben ein starkes 

Signal f¿r die Bedeutung demokratischer Teilhabe. In 

einer Zeit, in der die Stimme der jungen Generation 

immer wichtiger wird, haben die Sch¿lerinnen und 

Sch¿ler nicht nur ihre Meinungen geªuÇert, sondern 

auch aktiv mitentschieden, wer aus ihrer Sicht in ih-

rem Wahlkreis Gelsenkirchen die Zukunft gestalten 

soll. Der klare Sieger der Juniorwahl ist Markus Tºns 

von der SPD, der mit ¿ber 31% der Erststimmen ei-

nen deutlichen Wahlsieg errang. Dieser Sieg spiegelt 

das Vertrauen und die Unterst¿tzung wider, die Tºns 

unter den Jugendlichen unserer Schule genieÇt. Aber 

auch die Zweitstimmen haben eine spannende Dyna-

mik gezeigt, mit der SPD und DIE LINKE, die beide 
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É Gesamtschule Erle ð Kranefeld 

etwa 22% der Stimmen erhielten, dicht beieinander. 

Damit unterscheidet sich das Abstimmungsverhalten 

der Jugendlichen an unserer Schule deutlich von dem 

der Jugendlichen deutschlandweit, bei der insbeson-

dere die SPD mit 15,8 Prozent deutlich schlechter 

abschnitt. Erfreulich, wenngleich auch nicht zufrie-

denstellend, ist ¿berdies, dass der Anteil rechtspopu-

listischer Wªhlerinnen und Wªhler bei den Zweit-

stimmen bei unseren Sch¿lerinnen und Sch¿lern deut-

lich unter dem Zweitstimmenergebnis auf Stadtebene 

verbleibt.   Mit dieser Wahl haben die Sch¿lerinnen 

und Sch¿ler nicht nur ihre politische Meinung zum 

Ausdruck gebracht, sondern auch einen wertvollen 

Beitrag zu einer lebendigen Demokratie geleistet. Da-

her ist das Bestreben unserer Schule, auch in Zukunft 

bei Europa-, Bundes- und Landtagswahlen an dem 

Projekt ĂJuniorwahlñ teilzunehmen.  

Die Einrichtung der Elternzugªnge in IServ ist 

aufgrund des Wunsches insbesondere der Elternver-

tretung nun technisch umgesetzt worden. Eltern 

konnten sich ¿ber den vonseiten der Schule bereit-

gestellten QR-Code registrieren und haben damit 

Zugriff auf das IServ-Elternmodul. Darin kºnnen 

Sie neben E-Mails jederzeit unter anderem auch den 

aktuellen Stundenplan ihrer Kinder einsehen.  Be-

sonders praktisch in diesem Zusammenhang: Wer 

mehrere Kinder an unserer Schule hat, muss sich 

%ÌÔÅÒÎÚÕÇßÎÇÅ ÉÎ )3ÅÒÖ 

Auch in diesem Jahr waren die an unserer Schule 

mittlerweile traditionellen Erler Games ein voller 

Erfolg! Das schulintern ausgetragene Vºlkerballtur-

nier der Klassenstufen 6 bis 10 sorgte f¿r spannende 

Duelle, tolle Teamleistungen und jede Menge SpaÇ. 

Die teilnehmenden Klassen kªmpften mit vollem 

Einsatz um den Titel ihrer jeweiligen Jahrgangsstu-

fe, angefeuert von ihren Mitsch¿lerinnen und Mit-

%ÒÌÅÒ 'ÁÍÅÓ ςπςυȡ %ÉÎ ÓÐÁÎÎÅÎÄÅÓ 6ĘÌËÅÒÂÁÌÌÔÕÒÎÉÅÒ 

sch¿lern. In den verschiedenen Altersgruppen be-

wiesen sich die Mannschaften gegenseitig ihr Ge-

schick, ihre Schnelligkeit und ihren Teamgeist. Be-

sonders zu beobachten was ¿berdies der weitgehend 

faire Umgang der Teams miteinander sowie die 

sportliche Begeisterung, die in der gesamten Halle 

zu sp¿ren war. Hier sind die diesjªhrigen Sieger der 

Erler Games: 

Jahrgang 6: 6c 

Jahrgang 7: 7e 

Jahrgang 8: 8b 

Jahrgang 9: 9c 

Jahrgang 10: 10a 

.ÅÕÅ 'ÅÓÉÃÈÔÅÒ ÁÎ ÕÎÓÅÒÅÒ 3ÃÈÕÌÅ 

An unserer Schule gibt es erneut einige personelle 

Verªnderungen, welche einige seit geraumer Zeit 

offenstehenden Leerstellen an unserer Schule be-

setzen. Seit dem 1. Februar verstªrkt Frau Alti-

sinik unser Team als neue Schulsozialarbeiterin. 

Sie steht den Sch¿lerinnen und Sch¿lern mit Rat 

und Tat zur Seite und unterst¿tzt sie in verschie-

denen schulischen und persºnlichen Belangen. Im 

Fachbereich Deutsch d¿rfen wir Frau ¥zbilge be-

gr¿Çen, die unser Kollegium befristet bis zu den 

Sommerferien unterst¿tzt. Wir freuen uns ¿ber die 

Verstªrkung und w¿nschen einen guten Start! 

Ebenfalls freuen wir uns, Frau Bªhrend als neue 

MPT-Kraft f¿r Integration an unserer Schule will-

kommen zu heiÇen. Sie wird sich ï vorrangig an 

Wir gratulieren allen Gewinnerklassen herzlich zu 

ihrem Erfolg! Ein groÇes Dankeschºn geht zudem 

an alle teilnehmenden Klassen, die Organisatoren 

und nat¿rlich die Sportlehrkrªfte, die das Turnier 

ermºglicht haben. Die Erler Games 2025 haben 

wieder einmal gezeigt, dass Sport verbindet und f¿r 

unvergessliche Momente sorgt. Wir freuen uns 

schon auf die Erler Games des kommenden Jahres! 

nur einmal registrieren ï auch wenn f¿r jedes Kind 

ein separates Schreiben ausgehªndigt wurde. Die 

Resonanz auf die Einrichtung der Zugªnge ist dur-

chweg positiv. Wir bitten nun alle Eltern, die sich 

bislang nicht registriert haben, dies zeitnah nachzu-

holen, um die Vorteile des IServ-Elternmoduls nu-

tzen zu kºnnen. SchlieÇlich wird in Zukunft ein 

GroÇteil der Lehrer-Eltern-Kommunikation ¿ber 

diese Plattform vollzogen werden.  

É ƧǳƴƛƻǊǿŀƘƭΦŘŜ 

CǊŀǳ .ŅƘǊŜƴŘ  CǊŀǳ mȊōƛƭƎŜ CǊŀǳ .ǀƴƛƎ  

der SurressestraÇe eingesetzt ï intensiv um die Un-

terst¿tzung und Begleitung von Sch¿lerinnen und 

Sch¿lern mit Migrationshintergrund k¿mmern und 

so einen wichtigen Beitrag zur integrativen Arbeit 

an unserer Schule leisten. Zusªtzlich begr¿Çen wir 

Frau Jennifer Bºnig, die seit dem 1. Mªrz 2025 als 

MPT-Kraft f¿r Inklusion tªtig ist. Mit ihrer Erfah-

rung wird sie uns dabei unterst¿tzen, allen Sch¿le-

rinnen und Sch¿lern eine bestmºgliche Fºrderung 

und Begleitung im Schulalltag zu ermºglichen. Wir 

heiÇen alle neuen Kolleginnen und Kollegen herz-

lich willkommen, freuen uns auf die Zusammenar-

beit und w¿nschen einen guten Start an unserer 

Schule!   

CǊŀǳ !ƭǝǎƛƴƛƪ 
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Am 19. und 20. Februar 2025 fanden der zweite und 

dritte Pªdagogische Tag des laufenden Schuljahres 

statt. Im Mittelpunkt standen zentrale Entwicklungs-

ziele, die sich aus den Zielvereinbarungen der Qua-

litªtsanalyse ergaben. Dazu zªhlen die die Formulie-

rung eines einheitlichen Leitbildes, die Weiterent-

wicklung unseres Schulprogramms sowie die Stªr-

kung der Zusammenarbeit zwischen den Schul-

standorten. Dar¿ber hinaus wurden wichtige The-

men wie die Weiterentwicklung der Unterrichtsqua-

litªt, insbesondere in den Bereichen Integration und 

Inklusion, der sinnvolle Einsatz von K¿nstlicher 

Intelligenz im Unterricht und die Verbesserung der 

Kommunikation zwischen den verschiedenen Stand-

orten unserer Schule intensiv diskutiert. Die Veran-

staltung begann auf der Grundlage der Ergebnisse 

des ersten Pªdagogischen Tages dieses Schuljahres 

mit einer gemeinsamen Reflexion ¿ber die Zukunft 

unserer Schule unter dem Titel ĂUnsere Vision 

2028ñ. In konstruktiven Arbeitsgruppen wurde erar-

beitet, welche Werte und Ziele unsere Schule in den 

kommenden Jahren prªgen sollen. Die Teilnehme-

rinnen und Teilnehmer setzten sich unter anderem 

mit folgenden Fragen auseinander: Welche Lernkul-

tur wollen wir etablieren? Wie kann unsere Schule 

den Herausforderungen der Digitalisierung begeg-

nen? Welche Rolle spielen soziale Verantwortung 

und Nachhaltigkeit im Schulalltag? Besondere Auf-

merksamkeit erhielt zudem auch die Frage, wie Un-

terricht inklusiver, integrativer und individuell fºr-

dernder gestaltet werden kann, sodass alle Sch¿le-

rinnen und Sch¿ler bestmºglich unterst¿tzt werden. 

Am Nachmittag wurde die schulische Leitidee, der 

sogenannte ĂFingerprint-Kernñ, weiter ausgearbei-

tet. Dabei ging es darum, die Identitªt unserer Schu-

le klar zu definieren und zentrale Werte festzuhal-

ten, die unser Miteinander und unsere pªdagogische 

Arbeit leiten sollen. Die Perspektiven von Lehrkrªf-

ten, Eltern und Sch¿lervertreterinnen und -vertretern 

ergªnzten sich hierbei auf wertvolle Weise, sodass 

ein umfassendes und vielfªltiges Bild unserer Schul-

gemeinschaft entstand. Der zweite Tag stand ganz 

im Zeichen der Reflexion und praktischen Umset-

zung. Im Rahmen der BIO-Strategie wurde die aktu-

elle Situation unserer Schule kritisch beleuchtet, um 

Stªrken und Entwicklungsmºglichkeiten herauszu-

arbeiten. In intensiven Diskussionen wurde deutlich, 

dass insbesondere die enge Verzahnung der ver-

schiedenen Schulstandorte optimiert werden sollte, 

um einen noch besseren Austausch und eine stªrkere 

P¿nktlichkeit ist eine Tugend, welche von groÇer 

gesellschaftlicher Relevanz ist und deshalb bereits 

im Kindes- und Jugendalter erlernt werden muss. 

Aus diesem Grund gibt es seit Beginn des zweiten 

Halbjahres 2024/25 eine neue Regelung an unserer 

Schule: Sch¿lerinnen und Sch¿ler der Sekundarstu-

fe I, die dreimal innerhalb eines Schuljahres unent-

schuldigt morgens zu spªt zum Unterricht erschei-

nen, m¿ssen dienstags in der sechsten Stunde nach-

sitzen und dabei Grundlagen der Kernfªcher wieder-

holend erarbeiten. Diese MaÇnahme soll also helfen, 

den Unterrichtsfluss zu verbessern und ein Bewusst-

sein f¿r die Bedeutung von Zuverlªssigkeit zu 

schaffen. Wer regelmªÇig zu spªt kommt, stºrt die-

sen Unterrichtsfluss und hat dementsprechend diese 

basale gesellschaftlich relevante Kompetenz noch 

nicht erworben und wird deshalb von den Klassen-

lehrerinnen und Klassenlehrern gemeldet und erhªlt 

in der darauffolgenden Woche eine verpflichtende 

Nacharbeitsstunde. Das Ziel dieser MaÇnahme ist es 

somit nicht, die Sch¿lerinnen und Sch¿ler zu bestra-

fen, sondern allen gleichermaÇen faire Lernbedin-

gungen zu ermºglichen. Also: Besser den Wecker 

richtig stellen und p¿nktlich erscheinen!  

.ÁÃÈÓÉÔÚÅÎ ÂÅÉ ×ÉÅÄÅÒÈÏÌÔÅÍ :ÕÓÐßÔËÏÍÍÅÎ 

Zusammenarbeit zu ermºglichen. Zudem wurde die 

Bedeutung von K¿nstlicher Intelligenz im Unter-

richt thematisiert und erste ¦berlegungen angestellt, 

wie digitale Werkzeuge gezielt genutzt werden kºn-

nen, um individualisierte Lernprozesse zu fºrdern. 

Nach einer Mittagspause ging es in die konkrete 

Planungsphase. Welche MaÇnahmen kºnnen kurz-

fristig umgesetzt werden? Wo bedarf es langfristiger 

Entwicklungen? Und wie kºnnen alle Mitglieder der 

Schulgemeinschaft aktiv in diesen Prozess einge-

bunden werden? Diese Fragen wurden in den Ar-

beitsgruppen diskutiert, um nachhaltige und realisti-

sche Ansªtze f¿r die Zukunft zu entwickeln. Die 

Ergebnisse dieser intensiven Arbeit bilden nun die 

Grundlage f¿r ein Leitprogramm, das in den kom-

menden Wochen weiter ausgearbeitet und konkreti-

siert wird. Die Pªdagogischen Tage haben einmal 

mehr gezeigt, wie wertvoll der Austausch zwischen 

Lehrkrªften, Sch¿lerinnen und Sch¿lern sowie El-

tern f¿r die Schulentwicklung ist. Dank des enga-

gierten Miteinanders konnten kreative Ideen entwi-

ckelt und erste Schritte zur Umsetzung konkreter 

MaÇnahmen eingeleitet werden. Nun gilt es, die 

erarbeiteten Konzepte in die Praxis zu ¿berf¿hren 

und gemeinsam die nªchsten Schritte zu gehen. Ein 

2İÃËÂÌÉÃË ÁÕÆ ÄÉÅ 0ßÄÁÇÏÇÉÓÃÈÅÎ 4ÁÇÅ  

Vom 5. bis zum 7. Mªrz 2025 fand auf urspr¿ngli-

che Anregung aus der Elternschaft erstmals eine 

Prªventionswoche f¿r unsere Jahrgªnge 5 bis 10 

statt. In diesen drei Tagen setzten sich die Sch¿le-

rinnen und Sch¿ler intensiv mit zentralen, auf ihr 

jeweiliges Alter abgestimmten Themen wie Gewalt-

prªvention, Suchtprªvention, Sexualerziehung aus-

einander, da diese f¿r ihre persºnliche Entwicklung 

und ihren Schulalltag von groÇer Bedeutung sind. 

Somit stand das zentrale Ziel der Woche darin, die 

Handlungssicherheit der Sch¿lerinnen und Sch¿ler 

im Umgang mit schwierigen Situationen zu stªrken, 

Risiken fr¿hzeitig zu erkennen und ein Bewusstsein 

f¿r ein respektvolles Miteinander zu schaffen. Jeder 

Jahrgang beschªftigte sich mit speziell auf ihn zuge-

schnittenen Themen. Wªhrend sich die j¿ngeren 

Sch¿lerinnen und Sch¿ler vor allem mit sozialem 

Miteinander, Medienkonsum und Freundschaft aus-

einandersetzten, standen bei den ªlteren Jahrgªngen 

Gewaltprªvention, Cybermobbing, Suchtgefahren 

und Aufklªrung ¿ber gesunde Lebensweisen im 

Mittelpunkt. Ein zentrales, jahrgangs¿bergreifendes 

Thema war der verantwortungsbewusste Umgang 

mit digitalen Medien. Anhand praktischer Beispiele 

%ÒÆÏÌÇÒÅÉÃÈÅ 0ÒÅÍÉÅÒÅ ÄÅÒ 0ÒßÖÅÎÔÉÏÎÓ×ÏÃÈÅ  

lernten die Sch¿lerinnen und Sch¿ler, welche Risi-

ken Plattformen wie TikTok oder Instagram mit 

sich bringen und wie sie sich vor Cybermobbing 

und Fake News sch¿tzen kºnnen. Experten unserer 

externen Partner, aber auch engagierte Lehrerinnen 

und Lehrer gaben in ihren Workshops Einblicke in 

die Mechanismen sozialer Netzwerke und erklªrten, 

warum der bewusste Umgang mit persºnlichen Da-

ten so wichtig ist. Auch die Suchtprªvention spielte 

im Rahmen der Prªventionstage eine groÇe Rolle. 

Hier wurden nicht nur klassische Themen wie Alko-

hol- und Drogenmissbrauch behandelt, sondern 

auch weniger offensichtliche Gefahren wie die Ab-

hªngigkeit von digitalen Medien oder Computer-

spielen. Die Sch¿lerinnen und Sch¿ler diskutierten 

dabei ¿ber eigene Erfahrungen, tauschten sich ¿ber 

Strategien zur Selbstkontrolle aus und erarbeiteten 

Wege, um sich selbst und andere vor diesen Gefah-

ren zu sch¿tzen. Ein weiterer Schwerpunkt war die 

Gewaltprªvention, bei der es darum ging, Konflikte 

gewaltfrei zu lºsen und Mobbing fr¿hzeitig zu er-

kennen. Durch Rollenspiele und Gruppengesprªche 

setzten sich die Sch¿lerinnen und Sch¿ler mit all-

tªglichen Konfliktsituationen auseinander und ent-

Im Rahmen unseres schulinternen Fortbildungs-

programms f¿hrte das Kriseninterventionsteam der 

Polizei Gelsenkirchen f¿r das gesamte schulische 

Personal in den vergangenen Wochen Workshops 

zur Stªrkung der "Handlungssicherheit in Krisen-

situationen" durch, um unseren Lehrkrªfte und 

dar¿ber hinausgehenden Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeiter unserer Schule wertvolle Kenntnisse 

und Fertigkeiten f¿r den Umgang mit herausfor-

dernden Situationen im Schulalltag zu vermitteln. 

Unter der Leitung von Frau TheiÇ, der Leiterin des 

Kommissariats Kriminalprªvention der Polizei 

Gelsenkirchen, wurden verschiedene Aspekte wie 

Gefahrenmanagement, Stresskompensation, Not-

fallmanagement sowie rechtliche Grundlagen zur 

7ÏÒËÓÈÏÐ ÄÅÒ 0ÏÌÉÚÅÉ ÚÕÒ  
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herzlicher Dank geht an alle Beteiligten f¿r ihren 

Einsatz und ihre wertvollen Impulse. Die vergange-

nen Tage haben eindrucksvoll bewiesen, dass unsere 

Schule ein lebendiger Ort des gemeinsamen Lernens 

und der aktiven Mitgestaltung ist. 
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wickelten Handlungsstrategien, um in schwierigen 

Situationen sicher zu agieren. Besonders positiv 

aufgenommen wurden vonseiten der Sch¿lerinnen 

und Sch¿ler praxisnahe ¦bungen zur Stªrkung des 

Selbstbewusstseins und zur Ermutigung, sich aktiv 

gegen Ungerechtigkeiten einzusetzen. Neben der 

inhaltlichen Arbeit nahm in allen Workshops stets 

auch die Reflexion eine zentrale Rolle ein. Dar¿ber 

hinaus wurden auch am Ende jedes Tages die per-

sºnlichen Erkenntnisse in einem individuellen 

ĂPrªventions-Kofferñ festgehalten. Die Sch¿lerin-

nen und Sch¿ler ¿berlegten sich dabei, welche The-

men ihnen besonders geholfen haben und wie sie 

das Gelernte in ihrem Alltag anwenden kºnnen.  

Die Resonanz auf die erste Prªventionswoche war 

durchweg positiv. Viele Sch¿lerinnen und Sch¿ler 

lobten die abwechslungsreiche Gestaltung und die 

Mºglichkeit, offen ¿ber persºnliche Erfahrungen 

und  ngste sprechen zu kºnnen. Auch die Lehrkrªf-

te und externen Fachkrªfte zeigten sich von der akti-

ven Beteiligung und den intensiven Diskussionen 

erfreut. Mit der ersten Prªventionswoche hat die 

Gesamtschule Erle einen wichtigen Schritt in Rich-

tung einer bewussteren und sichereren Schulge-

meinschaft gemacht. Die Themen, die in diesen drei 

Tagen behandelt wurden, begleiten die Sch¿lerinnen 

und Sch¿ler nun auch weit ¿ber die Schulzeit hinaus 

und helfen ihnen, verantwortungsbewusst mit sich 

selbst und anderen umzugehen. Aufgrund der positi-

ven R¿ckmeldungen ist bereits in Planung, die Prª-

ventionswoche zu einem festen Bestandteil des 

Schuljahres zu machen. Ein groÇes Dankeschºn gilt 

allen mit eigenen Workshops beteiligten Lehrkrªf-

ten, externen Expertinnen und nat¿rlich auch unse-

ren Sch¿lerinnen und Sch¿lern, die sich so engagiert 

eingebracht haben.  

Notwehr und Nothilfe thematisiert und anhand pra-

xisnaher ¦bungen, bei denen Kommunikationsstra-

tegien und Selbst- sowie Fremdschutz angewandt 

werden konnten, vertieft.  Die Workshops fanden an 

allen unseren Schulstandorten statt, um eine mºg-

lichst praxisnahe Umsetzung der Inhalte innerhalb 

unserer Jahrgangsteams zu gewªhrleisten. Sie wur-

den von allen Beteiligten als umfassend hilfreich 

zur Stªrkung der individuellen, reflektierten Hand-

lungssicherheit in beruflichen und privaten Krisen-

situationen wahrgenommen. Ein herzliches Danke-

schºn geht daher auch von dieser Stelle aus noch 

einmal an die Polizei Gelsenkirchen f¿r die professi-

onelle und engagierte Durchf¿hrung der Work-

shops! 

ϭ DŜǎŀƳǘǎŎƘǳƭŜ 9ǊƭŜ τ aŜŘƛŜƴ !D 

ϭ DŜǎŀƳǘǎŎƘǳƭŜ 9ǊƭŜ τ Cŀƴǘȅ 

ϭ DŜǎŀƳǘǎŎƘǳƭŜ 9ǊƭŜ τ .ŀƴƴŜŦŜƭŘ 
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Auch in diesem Jahr beteiligt sich unsere Schule 

wieder an den von den Vereinten Nationalen ausge-

rufenen Internationalen Wochen gegen Rassismus 

(IWgR), die weltweit vom 17. bis 30. Mªrz 2025 

unter dem Motto ĂMenschenw¿rde sch¿tzenñ statt-

finden.  An allen Standorten unserer Schule finden 

erneut zahlreiche kreative und interaktive Aktionen 

statt. In der FrankampstraÇe gestalten die Sch¿lerin-

nen und Sch¿ler den zur StraÇenseite liegenden Au-

Çenbereich neu, um ein sichtbares Zeichen gegen 

Diskriminierung zu setzen. In der M¿hlbachstraÇe 

gibt es verschiedene Sonderaktionen im Rahmen der 

offenen Angebote in der Mittagspause. Unter ande-

rem werden im Rahmen dessen Freundschaftsbªn-

der gestaltet und der Schulhof kreativ verschºnert. 

Auch an der SurkampstraÇe stehen gemeinsam mit 

Frau Schrade, unserer Ăkreativen Seeleñ des Stand-

orts, k¿nstlerische Projekte im Mittelpunkt, bei de-

nen sich die Sch¿lerinnen und Sch¿ler kreativ mit 

dem Thema Menschenw¿rde auseinandersetzen. Die 

Ergebnisse dieser Aktionen werden anschlieÇend 

jeweils auch auf dem Instagram-Kanal der Schule 

prªsentiert und somit einer breiten ¥ffentlichkeit 

sichtbar gemacht. Ein besonderer Hºhepunkt wird 

die an unserer Schule mittlerweile traditionelle 

Menschenkette am 28. Mªrz 2025 ab der dritten 

Stunde sein. Sch¿lerinnen und Sch¿ler, Lehrkrªfte 

und Gªste werden sich dann auf dem Schulgelªnde 

versammeln, um gemeinsam ein starkes Zeichen 

gegen Rassismus zu setzen. Musikalisch begleitet 

wird die Aktion in diesem Jahr von unserer Band 

AG. Als besonderer Gast wird auch unser Bezirks-

)ÎÔÅÒÎÁÔÉÏÎÁÌÅ 7ÏÃÈÅÎ ÇÅÇÅÎ 2ÁÓÓÉÓÍÕÓȡ  
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b¿rgermeister Wilfried Heidl (SPD) zu diesem An-

lass anwesend sein und die Initiative unserer Schule 

vonseiten der Politik unterst¿tzen. Mit diesen unter-

schiedlichen Aktionen mºchten wir als Schulge-

meinschaft das deutliche Signal senden, dass Ras-

sismus und Ausgrenzung keinen Platz in unserer 

Gesellschaft haben. Die Gesamtschule Erle steht f¿r 

Vielfalt, Respekt und ein faires Miteinander. Lasst 

uns in den kommenden Wochen also alle gemein-

sam zeigen, dass wir uns f¿r eine Welt einsetzen, in 

der alle Menschen gleich und wertvoll sind! 

Unser Fºrderverein steht vor einer bedeutenden 

Verªnderung, die ab dem kommenden Schuljahr 

2025 / 2026 sowohl neue Chancen als auch mehr 

Handlungsspielraum f¿r unsere Schulgemeinschaft 

und insbesondere f¿r den Ganztagsbereich mit sich 

bringen wird. Ein zentraler Bestandteil dieser Ver-

ªnderungen ist, dass ¿ber den Fºrderverein die An-

stellung der Mitarbeitenden des Ganztagsbereichs 

vollzogen wird. Zuk¿nftig werden diese nªmlich 

direkt ¿ber unseren Fºrderverein angestellt, anstatt 

wie bisher ¿ber unseren Kooperationspartner, die 
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Caritas. Die Entscheidung, den Ganztagsbetrieb 

k¿nftig direkt ¿ber den Fºrderverein zu organisie-

ren, wurde aus verschiedenen Gr¿nden getroffen. 

Ein wesentlicher Faktor ist die erhºhte Flexibilitªt, 

die uns dieser Schritt ermºglicht. So bietet uns die 

Auflºsung der langjªhrigen Kooperation mit der 

Caritas die Gelegenheit, die Strukturen des Ganz-

tagsbetriebs eigenstªndiger und nach unseren schul-

spezifischen Bed¿rfnissen zu gestalten. Diese Ent-

scheidung ist der erste Schritt hin zu einer engeren 

Verzahnung zwischen den administrativen und pª-

Auch in diesem Jahr nimmt unsere Schule wieder 

am Kªnguru-Wettbewerb der Mathematik teil. Am 

Donnerstag, dem 20. Mªrz 2025, haben alle Sch¿le-

rinnen und Sch¿ler der Sekundarstufe I, die SpaÇ 

am Knobeln und Rªtseln haben, die Mºglichkeit, ihr 

mathematisches Geschick unter Beweis zu stellen. 

In insgesamt 75 Minuten gilt es, eine Reihe von 

spannenden Denk- und Knobelaufgaben zu lºsen. 

Der Wettbewerb findet voraussichtlich in der Aula 

statt und bietet eine tolle Gelegenheit, Mathematik 

auf eine spielerische Weise unter Wettkampfbedin-

gungen zu erleben. Jede Teilnehmerin und jeder 

+ßÎÇÕÒÕ-7ÅÔÔÂÅ×ÅÒÂ ςπςυȡ  
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Teilnehmer erhªlt anschlieÇend eine Urkunde sowie 

einen kleinen Erinnerungspreis. Besonders erfolg-

reiche, ¿berregional erfolgreiche Mathetalente kºn-

nen sich ¿ber zusªtzliche Gewinne wie B¿cher, 

Spiele, Puzzles, T-Shirts oder sogar eine Reise in 

ein internationales Mathe-Camp freuen. Der Wett-

bewerb wird ohne Taschenrechner durchgef¿hrt, 

doch die Aufgaben sind so gestaltet, dass sie mit 

etwas ¦berlegung gut lºsbar sind. Wir freuen uns 

auf viele Teilnehmerinnen und Teilnehmer, die sich 

dieser mathematischen Herausforderung stellen und 

mit uns gemeinsam ins Mathe-Abenteuer springen! 
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Die Erhaltungszucht-AG hat das Jahr 2025 mit ei-

nem kreativen Highlight begonnen: dem traditionel-

len Malwettbewerb, bei dem sich alles um unsere 

besonderen AG-Tiere drehte. Auch dieses Mal stan-

den wieder zwei faszinierende Bewohner unseres 

Standorts an der M¿hlbachstraÇe im Mittelpunkt ï 

die gr¿ne Baumpython Monty und das Axolotl Pi-

xel, welche die gesamte Schulgemeinschaft wieder 

aufgerufen war, diese kreativ in Szene zu setzen. 

¦ber 50 kreative Kunstwerke wurden an Ende jahr-

gangsstufen¿bergreifend eingereicht, in denen die 

Sch¿lerinnen und Sch¿ler mit viel Talent und Fanta-

sie die Einzigartigkeit dieser Tiere einfingen. Bei 

der anschlieÇenden Auswahl der Gewinnerinnen 

und Gewinner achteten die Mitglieder der AG nicht 

nur auf eine realistische Darstellung in Aussehen 

und Verhalten, sondern auch auf die k¿nstlerische 

Am 15. Januar 2025 nahm unsere Schule am zwei-

ten Hospitationstreffen des QuLGet-Netzwerks teil 

und stellte dabei unser vielseitiges Ganztagsangebot 

vor. ĂQuLGetñ steht als Abk¿rzung f¿r ĂQualitªt 

und Lernen im Ganztag entwickeln, transferierenñ 

und umfasst ein Netzwerk unterschiedlicher Schu-

len, welche sich ¿ber ihre Konzeptionen in Bezug 

auf den Ganztag austauschen, um so Synergieeffek-

te zwischen den Schulen zu schaffen.  Unter dem 

Motto ĂA wie Ausleihe bis Z wie Zirkusñ prªsen-

tierten wir die verschiedenen Mºglichkeiten, die den 

Sch¿lerinnen und Sch¿lern im Rahmen unseres um-

fassenden Ganztagsangebots zur Verf¿gung stehen. 

Besonders im Fokus standen hierbei die Mittagspau-

senangebote, die von den Teilnehmenden des Netz-

werks mit groÇem Interesse wahrgenommen wur-

den. Neben der Vorstellung unserer Ganztagsange-

bote bot das Treffen auch spannende Einblicke in 

die Lernzeit Sprache, die speziell f¿r die Jahrgªnge 

5 bis 7 konzipiert wurde. Hierbei wurden besonders 

das Fºrderkonzept ĂLesen macht SpaÇñ und die 

ĂLRS-Fºrderungñ erlªutert. Durch eigene Lernmate-
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rialien werden unsere Sch¿lerinnen und Sch¿ler in-

dividuell unterst¿tzt ï ein Aspekt, der auf groÇes 

Interesse bei den Besuchern stieÇ. Ein besonderer 

Dank gilt in diesem Zusammenhang den Sch¿lerin-

nen und Sch¿lern, die engagiert durch die Schule 

f¿hrten und unseren Netzwerkpartnern zahlreiche 

Fragen beantworteten. Ebenso mºchten wir den ver-

antwortlichen Lehrkrªften danken, die das Pro-

gramm mit groÇem Einsatz vorbereitet und begleitet 

haben. Die Resonanz auf den Tag sowie insbeson-

dere auf die prªsentierten Konzeptionen aus dem 

Netzwerk heraus verdeutlichen, dass unsere Schule 

im Bereich des Ganztags modern und an den Be-

d¿rfnissen unserer Sch¿lerinnen und Sch¿ler orien-

tiert aufgestellt ist.  

Technik und Detailgenauigkeit. SchlieÇlich wurden 

jeweils drei Gewinnerbilder in den Kategorien 

ĂSchlangeñ und ĂAxolotlñ gek¿rt. Folgende Sch¿le-

rinnen und Sch¿ler wurden mit Preisen ausgezeich-

net: 

1. Preis: 25 ú Wunschgutschein: Katharina 10c 

und Marie 9e  

2. Preis 15 ú Wunschgutschein: Karle EF und 

Victoria 6d  

3. Preis 10 ú Amazongutschein: Ksenja 7b und 

Murat IF¥2 

Die Erhaltungszucht-AG bedankt sich herzlich bei 

allen Teilnehmerinnen und Teilnehmern f¿r ihre 

kreativen Beitrªge und freut sich darauf, die Ge-

winnerbilder bald auszustellen. Wir sind begeistert 

von so viel Engagement und Tierliebe ï und freuen 

uns schon auf den nªchsten Wettbewerb! 

ϭ {ǝƊǳƴƎ ƎŜƎŜƴ wŀǎǎƛǎƳǳǎτDŜǎŀƳǘǎŎƘǳƭŜ 9ǊƭŜ - IƻǊǎǘƳŀƴƴ 
ϭ DŜǎŀƳǘǎŎƘǳƭŜ 9ǊƭŜ - 9ȄƻǘŜƴ !D - {ǘƻōŜǊ 

ϭ ƳŀǘƘŜ-ƪŀŜƴƎǳǊǳΦŘŜ ϭ .ŜȊ-wŜƎ aǸƴǎǘŜǊ  

dagogischen Bereichen. Zudem gewinnen wir durch 

die direkte Anstellung der Mitarbeitenden mehr 

Kontrolle ¿ber Personalentscheidungen und kºnnen 

schneller auf Verªnderungen und Bed¿rfnisse unse-

rer Schule reagieren. Die Umstrukturierung des Fºr-

dervereins ist somit ein wichtiger Schritt, um den 

Ganztagsbetrieb zukunftsfªhig zu gestalten. Der 

Ausstieg der Caritas ist diesbez¿glich aufgrund der 

verlªsslichen Zusammenarbeit in den vergangenen 

Jahren zwar ein bedeutender Einschnitt, jedoch er-

ºffnet uns dieser Schritt viele neue Perspektiven. 

Mit der gewonnenen Flexibilitªt und dem erweiter-

ten Handlungsspielraum sind wir zuversichtlich, 

dass der Ganztagsbetrieb noch besser auf die Be-

d¿rfnisse der Kinder und der Schulgemeinschaft 

zugeschnitten werden kann. Wir sind ¿berzeugt, 

dass diese Umstrukturierung der richtige Weg ist, 

um den Anforderungen der Zukunft gerecht zu wer-

den und den Ganztagsbetrieb zu einem noch wert-

volleren Bestandteil unserer Schul- und Fºrderge-

meinschaft zu machen. 
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Bereits zum dritten Mal fand am 06. Mªrz 2025 in der 

Aula unseres Standorts an der M¿hlbachstraÇe ein beson-

deres Ereignis statt: Das gemeinsame Fastenbrechen 

wªhrend des Ramadans, organisiert von unserer Sch¿ler-

vertretung (SV). Zahlreiche Sch¿lerinnen und Sch¿ler 

sowie Lehrkrªfte kamen zusammen, um wªhrend des 

Ramadans das Fasten in herzlicher Gemeinschaft zu bre-

chen und dabei die kulturelle Vielfalt unserer Schule in 

den Mittelpunkt zu stellen. Die Veranstaltung begann um 

18:30 Uhr mit einer kurzen Begr¿Çung durch die SV. 

AnschlieÇend, nach Sonnenuntergang, wurde das Buffet 

erºffnet, an dem sich alle Gªste mit den mitgebrachten 

Speisen und Getrªnken bedienen konnten. Die Vielfalt 

der Speisen spiegelte die bunte Mischung unserer Schul-

gemeinschaft wider ï von traditionellen orientalischen 

Gerichten bis hin zu europªischen Spezialitªten war f¿r 

jeden Geschmack etwas dabei. Wªhrend des gemeinsa-

men Essens entstanden zahlreiche Gesprªche, die das 
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Am 18. Dezember 2024 fand der Weihnachtsfilm-

abend unserer Sch¿lervertretung (SV) statt und 

lockte damit zahlreiche Sch¿lerinnen und Sch¿ler in 

die festlich geschm¿ckte Aula an der M¿hlbachstra-

Çe. Bei gem¿tlicher Atmosphªre wurde der Film 

The Christmas Chronicles gezeigt, der f¿r weih-

nachtliche Stimmung und viele Lacher sorgte. Be-

reits im Vorfeld war das Interesse unserer Sch¿le-

rinnen und Sch¿ler groÇ, und die Anmeldung war 

aufgrund der begrenzten Plªtze schnell ausgebucht. 

Wer sich einen Platz gesichert hatte, durfte es sich 
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mit einer mitgebrachten Decke gem¿tlich machen 

und das Kinoerlebnis genieÇen. F¿r das leibliche 

Wohl sorgte die SV mit frischem Popcorn, Winter-

bowle und weiteren Getrªnken ï ein Angebot, das 

gerne genutzt wurde. Die entspannte und frºhliche 

Stimmung machte den Abend zu einem besonderen 

Erlebnis und sorgte f¿r einen gelungenen Jahresaus-

klang. Ein herzliches Dankeschºn an die SV f¿r die 

tolle Organisation ï wir freuen uns auf eine Wieder-

holung in diesem Jahr! 

Zusammengehºrigkeitsgef¿hl innerhalb unserer Schulge-

meinschaft weiter stªrkten und einen Austausch ¿ber die 

kulturellen Hintergr¿nde unserer Sch¿lerinnen und Sch¿-

ler jahrgangsstufen¿bergreifend ermºglichten. Besonders 

schºn war es im Rahmen dessen zu beobachten, wie sich 

alle unabhªngig von ihrer Herkunft oder Religion am 

Austausch beteiligten und die Bedeutung des Miteinan-

ders in den Mittelpunkt stellten. Ein groÇer Dank gilt 

abschlieÇend somit allen, die durch ihre Mithilfe, ihre 

mitgebrachten Speisen und ihr Engagement diesen 

Abend zu einem vollen Erfolg gemacht haben. Die SV 

freut sich ¿ber die positive Resonanz und nimmt sich 

bereits jetzt vor, das gemeinsame Fastenbrechen auch im 

kommenden Schuljahr erneut an unserer Schule durchzu-

f¿hren. Wir hoffen, durch diesen ermºglichten Aus-

tausch untereinander eine weitere Grundlage f¿r ein kul-

tur¿bergreifendes Miteinander zwischen unseren Sch¿le-

rinnen und Sch¿ler gelegt zu haben.  

Endlich ist es soweit: Der Schulsong unserer Schule 

wurde erfolgreich aufgenommen! Nach intensiven 

Proben und Aufnahmesessions im vorangegangenen 

Schuljahr steht nun die finale Version bereit ï und 

das nicht nur als normale Aufnahme, sondern auch 

als Karaoke-Version. Ob im Musikunterricht, bei 

Schulveranstaltungen oder einfach zum Mitsingen 

zu Hause ï unser Schulsong ist jetzt f¿r alle zugªng-

lich und kann ab sofort ¿ber unserem IServ angehºrt 

und heruntergeladen werden. Ein groÇes Danke-

schºn an alle Beteiligten, die dieses Projekt mit viel 

Engagement und Kreativitªt umgesetzt haben. Jetzt 

heiÇt es: Laut aufdrehen und mitsingen!  
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Auch in diesem Jahr sorgte die Sch¿lervertretung (SV) 

mit ihrer Valentinstagsaktion f¿r viele gl¿ckliche Ge-

sichter an unserer Schule. Zahlreiche Sch¿lerinnen und 

Sch¿ler nutzten die Gelegenheit des Tages der Liebe, 

um ihren Freundinnen und Freunden, heimlichen 

Schwªrmereien oder geschªtzten Lehrerinnen und Leh-

rern eine kleine Freude zu bereiten. F¿r einen Euro 

konnten personalisierte Valentinskarten mit liebevollen 

Texten und s¿Çen Schokoherzen verschickt werden. Die 

Auswahl zwischen drei verschiedenen Motiven und 

mehreren Textoptionen machte die Aktion besonders 

vielseitig und auf die W¿nsche unserer Sch¿lerinnen 

und Sch¿ler hin individualisiert.Am 14. Februar wurden 

die liebevoll gestalteten Karten schlieÇlich verteilt ï und 

sorgten f¿r viele ¿berraschte und strahlende Empfªnge-

rinnen und Empfªnger. Ein groÇes Dankeschºn geht an 

dieser Stelle an die SV f¿r die Organisation und an alle, 

die sich an der Aktion beteiligt haben. Wir freuen uns 

schon auf die Wiederholung der Aktion im nªchsten 

Schuljahr!  
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